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Die Gesellschaft

Der Wandel, der sich in unserer Region vollzogen hat, wäre nicht möglich ohne sei-
nen größten Reichtum: die hier lebenden Menschen, die an schwere und verant-
wortungsbewusste Arbeit gewöhnt und bereit sind, sich neuen Herausforderungen 
zu stellen. Die Woiwodschaft Oppeln ist eine Region, die sich durch einen Traditi-
onsreichtum und das friedfertige Zusammenwirken verschiedener Kulturen: der 
polnischen, der tschechischen und der deutschen Kultur auszeichnet. Aus diesem 
Grund sind die Menschen off en für Kontakte mit dem Ausland und für den Erfah-
rungsaustausch. Viele Einwohner arbeiten in den EU-Ländern, davon am meisten in 
Deutschland, Österreich, den Niederlanden und Belgien. Diese Kontakte ermögli-
chen es, die in diesen Ländern gegebenenMusterundArbeitsstandardsaufdenhie-
sigenMarktzuübertragen. Sie haben Einfl uss auf die Erhöhung der Qualifi kationen 
in der Region und geben ausgezeichnete Kenntnisse hinsichtlich der durch die eu-
ropäischen Arbeitgeber gestellten Anforderungen. Diese Menschen kehren zurück, 
schaff en neue Arbeitsplätze und stärken den Sektor der kleinen und mittelstän-
dischen Betriebe, indem sie ihre auf dem europäischen Arbeitsmarkt gesammelten 
Erfahrungen nutzen. 

Das steigende Qualifi kationsniveau der Einwohner ist eines der Faktoren, diedie-
wirtschaftlicheEntwicklungdieserRegionanregen.Oppeln ist das akademische 
Zentrum der Region. Hier gibt es ca. 32 Tausend Studenten, die einen Viertel der 
Stadteinwohner ausmachen. Ihren Sitz haben hier die größten Hochschulen der 
Region: die Universität Oppeln – die größte und die angesehendste Oppelner 
Hochschule, die u. a. Spezialisten im Bereich Wirtschaftslehre ausbildet, die Tech-
nische Universität Oppeln – eine große technische Hochschule der Region, die 
Spezialisten der Fachbereiche Bauwesen, Automatik und Robotik, Elektrotechni-
kundTelekommunikation, Informatik, MechanikundMaschinenbau in deutscher 
und englischer Sprache ausbildet. 

In Oppeln befi ndet sich auch die Hochschule für Management und Verwaltung 
- die größte nichtstaatliche Hochschule der Region, in der künftige Führungskräf-
te für Firmen ausgebildet werden; die Staatliche Fachhochschule für Medizin, die 
das Fachpersonal für das Gesundheitswesen ausbildet; die Ökonomische Fakul-
tät der Hochschule für Bankwesen in Wrocław (Breslau) und die Außenstelle der 
Bogdan-Jański-Hochschule. In der Region gibt es darüber hinaus die Staatliche 
Fachhochschule Nysa (Neisse), die u. a. technisches Personal und Fachpersonal für 
Denkmalpfl ege ausbildet sowie die Hochschule für Geistes- und Wirtschaftswis-
senschaften in Brzeg (Brieg). Die Woiwodschaft Oppeln verfügt über acht Hoch-
schulen mit insgesamt 37 Tausend Studierenden.

Universität Oppeln: www.uni.opole.pl 

Technische Universität Oppeln: www.po.opole.pl 

Hochschule der Verwaltung und 

der Administration: www.wszia.opole.pl 

die Ökonomische Fakultät der Hochschule 

für Bankwesen in Wrocław (Breslau): www.opole.wsb.pl

Die Bogdan-Jański-Hochschule Außenstelle Oppeln: 
www.opole.janski.edu.pl 

Staatliche Fachhochschule Neisse: www.pwsz.nysa.pl 

Hochschule für Geistes- 

und Wirtschaftswissenschaften Brieg: www.wshe.edu.pl 

Staatliche Fachhochschule für Medizin Oppeln: 
www.wsm.opole.pl



Wirtschaft und Verwaltung - 41%

Umweltschutz - 2%

Umwelttechnologie - 9%

Biologie - 2%

Informatik - 17%

Mathematik - 2%

Physik - 2%

Chemie - 2%

Architektur und Bauwesen - 3%

Ingenieurwesen – Technik - 11%

Verwaltung - 9%

Das Institut für Mineralbaustoffe: 

www.immb.opole.pl 

DasInstitutfürSchwereOrganischeSynthese 

„Blachownia“: www.icso.com.pl 

DasStaatlicheWissenschaftlicheInstitut 

–Schlesisches Institut in Oppeln: 
www.instytutslaski.opole.pl 

Die Absolventenausgewählter Studienrichtungen: 

Eine wichtige Rolle bei der Entwicklung dieser Region spielen die fol-
genden wissenschaftlichen Institute: 
Das Institut für Mineralbaustoff e führt Untersuchungen durch zu existie-
renden und entstehenden Erzeugnissen und Technologien im Bereich 
der mineralen Baustoff e. Es befasst sich auch mit der Rationalisierung der 
Kraftstoff -und Energiewirtschaft, dem Umweltschutz, der Zertifi zierung, 
der Attestierung und der technischen Beratung. 
Das Institut für Schwere Organische Synthese „Blachownia“ in Kędzierzyn-
Koźle (Kandrzin-Cosel) führt Untersuchungen durch zur chemischen Ver-
arbeitung von Rohstoff en und Halberzeugnissen für die Kunststoff -und 
die Faserindustrie. 
Das Staatliche Wissenschaftliche Institut – Schlesisches Institut in Oppeln 
führt bereits seit Jahren interdisziplinäre Untersuchungen durch zur Be-
völkerung Schlesiens, insbesondere der Bevölkerung der Woiwodschaft 
Oppeln. 


